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IMMOBILIEN
Ratekau, ETW, Topzustd., 70 m2, 3 Zi.,
Stellpl., Keller, Südbalkon, €86.000,-
Bad Schwartau, Mini-Bungal., 54 m2 Wfl.,
448 m2 Grdst., Kam. €97.000,- oder mieten
Lübeck, ETW im DG, 45 m2 Wfl., 2 Zi.,
mod.bed., Balk. €43.500,-

Jan-Pieter Frick
www.frick-immobilien.de

Neustadt-Oldenburg-Eutin-Bad Schwartau

Tel.: 0451-25349

Scharbeutz, Exkl. EFH,
in einer absoluten Villenlage und die

Ostsee vor der Haustür. 6 Zi., ca. 200m2

Wfl., Kamin, EBK, 700 m2 SW-Grdst.,
D-Garage, 3 Bäder, Gäste-WC, Sauna,
Keller mit Wohnung,, € 365.000,-

Wohlert-Immobilien
Telefon 0 45 03 / 70 24 83

Wir suchen dringend
2+3 Zimmer ETW sowie Grundstücke und

EFH/DHH/REHS für unsere Kunden in 
Travemünde, Niendorf, Timmendorfer Strand,

Scharbeutz und Haffkrug - alles anbieten
Wohlert-Immobilien

Büro in Timmendorfer Strand · Poststr. 8-10
Telefon 0 45 03 / 888799

Scharbeutz, Exkl. EFH,
in einer absoluten Villenlage und die

Ostsee vor der Haustür., Bj. 2002, 7 Zi.,
ca. 340 m2 Wfl., Kamin, exkl. EBK, 

gr. Wintergarten, 750 m2 S/W Grdst,
elektr. Rollläden, Fußbodenheizung, 

D-Garage, 2 Bä., 2 Gä.-WC, Sauna mit
Dusche, Wohn-Keller, € 899.000,-

Weitere Top-Objekte an der Ostsee auf Anfrage
Wohlert-Immobilien
Telefon 0 45 03 / 888799 3-Zi.-Whg., Seeblick,

2 Balk., 100 m2, zvm., 
Niendorf/Ostsee

Telefon 0 45 03/7 07 09 01 
oder 0171/ 5 43 09 43

Pönitz – hübsch renov. 4 Zi.-Whg.
Garten, Garage KM 543 €

+ NK/MS  u. Courtage
Süsel - solide DHH, Bj. ‘82,  4 Zi.,
ca. 125 m2 Wohn-/Nutzfl., ca. 1350 m2 EL,
VK, Garage 145.000 €

www.Rueter-Immobilien.de
� 0 45 24 / 70 34 34

Suche kl. Geschäft
in 1A-Lage in Grömitz/Travemünde

ca. 30 m2 ab Saison 2011.

Tel.: 04503-702801

1-Zi.-Appartement,
warm zu sofort zu verm., 

Kurparkstr. 5, Tdf. Strand,
Tel.: 0 45 03/7 07 09 01 

od. 0171/5 43 09 43 Büroraum 
in Timmendorfer Strand, 

Strandallee 69, zu vermieten, 
Tel. 0 45 03-25 24 · Fax 83 60

Öffentliche Besichtigung
täglich 10.00 - 16.00 Uhr

Wochenende nach Absprache
Timmendorfer Strand, Strandallee 190
24 exklusive Eigentumswohnungen in 
einzigartiger Lage vis-a-vis der Ostsee
mit unverb. Seeblick, 70 - 140 m2 Wfl.,

ab 278.000 € (Courtagefrei),
bezugsfertig II. Quartal 2010

Korth Immob., Tel. 0451-39 00 80
www.korth-immobilien.de

Tdf. Strand Zentrum, 3-Zi.-Whg., 117 m2,
1. Stock, VB, Gä-WC, Blk., ab 01.09.10,  940 € exkl.+NK+Kt.

J. Röger
Tel.: 04503-31543 

Suche großz. 2-Zimmer-Kü.-B-Blk.-Whg., 
ca. 60 m2, mögl. Timmendorfer Strand (nicht Beding.) 
mit Meersicht und nicht weiter als 200 m zum Strand 

zu kaufen, Tel. 0 50 32-91 47 77

Kniffliger Übungseinsatz in Eckhorst               

Eckhorst. Zwei Tote und ein lebens-
gefährlich Verletzter, so die traurige
Bilanz eines Feuerwehreinsatzes, zu
dem die Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehren Eckhorst, Mori und
Stockelsdorf jetzt ausrücken muss-
ten.
Um exakt 17.12 Uhr heulten am
Montag vergangener Woche die Si-
renen in Teilen der Großgemeinde.
Nur wenige Minuten später trafen
die  ers ten Einsatzkräfte auf dem
Grundstück Altes Ende 19 in Eck-
horst ein - fast in direkter Nachbar-
schaft entsprechend die Freiwillige
Feuerwehr aus Eckhorst. Auch die
beiden Wehren aus Stockelsdorf
und Mori waren rasch am Einsatz-
ort, und weil zudem mit Vermissten
gerechnet wurde, später auch die
Rettungshundestaffel Schleswig-
Holstein Ost aus Krumbeck.   
Glücklicherweise handelte es sich
lediglich um eine Alarmübung,
denn was anfangs noch nach einem
ganz normalen Einsatz aussah, sollte

sich später als einer mit Tücken und
Hindernissen entpuppen. Nicht
leicht gemacht hatte es Thomas

Jacob, Übungsleiter der Stockels-
dorfer Gemeindewehr, seinen Ka-
meraden. Hinzu kamen technische
Schwierigkeiten. Aber der Reihe
nach: Sechs Personen sollen sich in
einer brennenden Scheune befin-
den, weitere zwei werden vermisst,

so stellte sich den angerückten Ein-
satzkräften das Szenario dar. Schnell
leiteten sie entsprechende Maßnah-

men zur Rettung der Personen ein,
legten Wasser vom Löschteich an
das brennende Gebäude. Und
genau damit nahm das Schicksal
seinen Lauf. Hinter der Scheune
hatte Jacob zwei blaue Plastikfässer
mit giftigen beziehungsweise ätzen-
den Stoffen platzieren lassen, die auf
keinen Fall mit Wasser in Berührung
kommen durften. Während einer
der Blauröcke vom Scheunenboden
aus versuchte, die Fässer zu lö-
schen, kam ihnen ein anderer zu
nahe. Später sollten sie sich dafür
von Jacob und dem ebenfalls anwe-
senden Gemeindewehrführer Peter
Dornheim anhören müssen, dass die
Erkundung der Lage insbesondere
der gefährlichen Fässer „nicht opti-
mal verlaufen ist.“ Die Folge: ein
Toter und ein Schwerverletzter.
Zudem konnte eines der Opfer auf
dem Heuboden nur noch tot gebor-
gen werden, weil sich deren Rettung

durch einen technischen Defekt an
der Drehleiter erheblich verzögert
hatte.
Übungsleitung und Gemeindewehr-
führung zeigten sich mit dem Ablauf
des Einsatzes aber denoch zufrie-
den. „Die Mannschaften haben gut
gearbeitet. Insbesondere was die
Personenrettung anbelangt. Die Feh-
ler, die in solchen Übungseinsätzen
gemacht werden, zeigen uns, was

wir besser machen müssen, wenn es
wirklich ernst wird“, erklärt Dorn-
heim. Und da nehmen die beiden
vermeintlich hochgefährlichen Gift-
und Säurefässer eine ganz beson-
dere Rolle ein. „Zunehmend mehr
solcher oder ähnlicher Gefäße las-
sen sich auf Höfen und auf Betriebs-
geländen finden - oftmals mit
unbekanntem Inhalt. Darauf müssen
wir vorbereitet sein“,  so Stockels-
dorfs Gemeindewehrführer.

So hätte der Idealfall ausgesehen: Einsatzkräfte in speziellen Chemikalien-
schutzanzügen wären die ersten Erkunder gewesen. Später hätten die

Kameraden von Löschzug-Gefahrgut übernommen.

Viel Lob gab es für die vorbildliche
Personenrettung der leicht 

zugänglichen Opfer.
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